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Der deutſche Schiffsbau
Halle 14 Auguſt

Der immenſe Aufſchwung welchen die deutſche Jnduſtrie im letzten
Menſchenalter genommen erſtreckt ſich wohl auf alle Zweige derſelben und
nicht in letzter Linie iſt derſelbe der Güte unſerer Fabrikate zu danken
welche oft die gleichwerthigen des Auslandes bei Weitem übertrifft Ja
wir haben ſogar bereits alte Produktionsſtaaten wie England überflügelt
und man ſuchte ſich dort gegen die Einfuhr der deutſchen Fabrikate
bekanntlich durch eine Verordnung zu ſchützen wonach auf denſelben das
Urſprungsland angegeben werden mußte jedoch mit dem Erfolge daß die

Marke made in Germany zu einem Ehrentitel wurde und unſere Pro

dukte erſt recht bevorzugen ließ An dieſer Blüthe nimmt nun auch einer
der jüngſten deutſchen Produktionszweige der Schiffsbau und die Fabri

kation der hierfür nothwendigen Materialien einen bedeutenden Antheil
und auch auf dieſem Gebiete iſt es uns bereits gelungen einen bedeutenden

Vorſprung vor dem Auslande zu gewinnen Selbſt in Amerika wo man
für die Erzeugniſſe der deutſchen Jnduſtrie gewiß nicht viel Sympathie
übrig hat bevorzugt man deutſche Panzerplatten da dieſelben nach an
geſtellten Verſuchen die amerikaniſchen an Widerſtandsfähigkeit weit über
treffen

Es iſt noch nicht ſo lange her daß die deutſchen Kriegsſchiffe faſt
durchgehends auf engliſchen Werften gebaut werden mußten weil die

unſrigen nicht leiſtungsfähig genug waren und auch noch nicht über ge
nügend geſchulte Arbeitskräfte verfügten Das iſt gottlob anders ge
worden Nicht nur daß jetzt ſämmtliche deutſchen Kriegsſchiffe auf unſeren

Werften gebaut werden auch aus anderen Staaten insbeſondere Ruß
land Türkei Japan c laufen zahlreiche Beſtellungen ein ja ſelbſt in
Frankreich hat man ſich entſchloſſen Handelsſchiffe auf deutſchen Werften
bauen zu laſſen Die im letzten Flottengeſetz angenommene Reſolution

daß die neuen Kriegsſchiffe lediglich auf deutſchen Werften und aus
deutſchem Material gebaut werden müßten war daher eigentlich recht
überflüſſig mußte doch die Reichsmarineverwaltung noch vor 2 Jahren
erfahren daß ein in England gebauter Torpedobootszerſtörer mit deſſen
Fabrikation man ſich bisher in Deutſchland noch nicht beſchäftigt hatte
bei Jndienſtſtellung verſagte bis er durch deutſche Techniker umgebaut

wurde Angeſichts der Erweiterung unſerer Flotte kommt daher zu ſehr
gelegener Zeit eine Statiſtik welche die vom Reichsmarineamt zwecks
Prüfung der Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Schiffsbaues eingeſetzte
Schiffsbauunterſuchungskommiſſion veröffentlicht und welche über die

Lage des deutſchen Schiffsbaues ein glänzendes Licht wirft Jm Ganzen
werden auf den deutſchen Werften ca 35000 Arbeiter beſchäftigt ſeltſamer

weiſe iſt die Anzahl der Werften an der Oſtſee eine größere als an der
Nordſee Die ſechs größten Oſtſeewerften allein beſchäftigen die Hälfte

ſämmtlicher Arbeiter und der Tonnengehalt der auf dieſen Werften im
vorigen Jahre gebauten Schiffe belief ſich auf gegen 360000 Tonnen
während im Jahre 1898 der Raumgehalt ſich auf nur 75000 Tonnen
belief Die Zahl der auf deutſchen Werften im Bau befindlichen Kriegs
ſchiffe belief ſich im Vorjahr auf 22 Kriegsſchiffe für Deutſchland von
welchen 18 neben 16 für Rechnung anderer Staaten auf die Oſtſee
werften entfielen Durch Neubauten kann die Leiſtungsfähigkeit derſelben

ſogar noch um 50 Prozent geſteigert werden

Mittwoch 15 Auguſt 1900

für Halle und den Saalkreis
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u e eHand in Hand mit dem Auſſchwung im Bau von Kriegsſchiffen ging
auch der von Handelsſchiffen wobei die bei den Erſteren gemachten Er
fahrungen weſentlich zu Gute kamen Fördernd wirkte hier die koloſſale
Ausdehnung welche in den letzten Jahren der deutſche Rhedereibetrieb an
genommen hat und der unſere Werften noch auf Jahre hinaus beſchäftigen
dürfte Dieſelbe fördernde Wirkung erzielten auch die Beſtimmungen der
mit den Dampfergeſellſchaften abgeſchloſſenen Reichsſubventionsverträge
wonach die ſubventionirten Schiffe auf deutſchen Werften gebaut ſein
mußten und auch die Reparaturen und Dockungen ſoweit angängig nur

im Jnlande ausgeführt werden dürfen Jnfolgedeſſen hat die Zahl der
modernen eiſernen Schwimmdocks durch welche Reparaturen jeglicher Art
in kürzeſter Friſt erledigt werden können von 9 Docks im Jahre 1880
und 17 im Jahre 1890 ſich auf 27 im Jahre 1900 vermehrt Früher
mußten derartige Reparaturen im Auslande hauptſächlich England vor
genommen werden wobei für Deutſchland neben dem Gelde auch die Er

fahrungen verloren gingen denn gerade hierbei erhält man die wichtigſten
Fingerzeige in Bezug auf Danerhaftigkeit des Materials und Feſtigkeit
der Verbände Eine werthvolle Unterſtützung hierbei wurde auch durch
die Errichtung der deutſchen Schiffsklaſſifikationsgeſellſchaft geboten welcher

jetzt alle deutſche Rhedereien angehören und die dadurch die beim Schiff

bau gewonnenen Erfahrungen gegenſeitig austauſchen können

So bietet in der That der deutſche Schiffsbau nach allen Seiten hin
ein äußerſt erfreuliches Bild und es kann uns mit freudigem Stolz er
füllen daß es deutſchem Fleiße und deutſcher Thatkraft gelungen iſt ſich

auf dieſem wichtigen Fabrikationszweige der ſowohl in wrrthſchaftlicher
Hinſicht wie aus Gründen der Landesvertheidigung von hervorragender
Wichtigkeit iſt vom Auslande völlig frei zu machen und durch den Bau
von Schiffen auf unſeren Werſten für deutſche wie fremde Rechnung dem
Nationalvermögen einen nicht unberrächtlichen Zuſchuß zu verſchaffen

Politiſche AReberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 13 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer traf
heute früh mittelſt Sonderzuges in Loburg ein Er legte den etwa zwei
Meilen langen Weg zum Truppen Uebungsplatze Altengrabow im zwei
ſpännigen Wagen zurück während das Gefolge Automobilwagen benutzte
Um 8 Uhr ſtieg der Monarch zu Pferde ein zahlreiches Publikum be
grüßte ihn lebhaft Hierauf begannen die Gefechtsübungen an welchen
theilnahmen die acht Garde Kavallerie Regimenter das Küraſſier Regiment
Kaiſer Nikolaus J von Rußland Brandenburgiſches Nr 6 das Hu
ſaren Regiment v Zieten Brandenbnurgiſches Nr 3 ſowie Feldartillerie
Den Schluß machte ein Vorbeimarſch im Trabe Der Kaiſer begab ſich
ſodann an die Spitze der Standarten Eskadron in das große Baracken
lager Morgen ſindet Exerzieren der Truppen unter dem Kommando
des Monarchen ſtatt die Abreiſe nach Münſter erfolgt morgen Abend
Jm Gefolge befindet ſich auch der Chef des Militärkabinets General der
Infanterie v Hahnke

Die Kaiſerin Friedrich ſcheint ernſtlich erkrankt zu ſein
vorausgeſetzt daß folgende Londoner Mittheilung der Welt am Montag
zutreffend iſt Obgleich man die Angelegenheit ſehr geheim hält ſo ver
lautet doch daß im Kreiſe der königlichen Familie große Beſorgniß
über das Befinden der Kaiſerin Friedrich herrſcht ſowohl Kaiſer Wilhelm
als die Königin von England ſollen tief bekümmert ſein über die an
dauernde ernſte Krankheit der Kaiſerin

Zum Beſuche des Prinzen Heinrich beim Papſt wird der
Köln Ztg aus Berlin gemeldet Jn der Preſſe wird die Meldung

beſprochen Prinz Heinrich habe bei ſeiner Anweſenheit in Rom eine Unter
redung mit dem Papſte gehabt bei der ſich das Geſpräch um die Er
richtung einer Nuntiatur im Teutſchen Reiche gehandelt habe deren
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Sitz nicht Berlin fondern die Hauptſtadt eines Bundesſtaates mit katho
liſchem Fürſtenhauſe etwa Dresden ſein ſolle Demgegenüber können
wir feſtſtellen daß zwiſchen dem Papſte und Prinz Heinrich niemals
von einer Nuntiatur die Rede geweſen iſt Die ganze Nachricht zeigt
ſchon inſofern ohne Weiteres den Stempel der Erfindung als ganz ſelbſt
redend noch kein ernſter Mann daran gedacht hat daß eine ausländiſche
diplomatiſche Vertretung beim Deutſchen Reiche anderswo den Sitz haben
könnte als in der deutſchen Reichshauptſtadt

Die Mobilmachungsarbeiten ſind ſoweit ſie ſich auf die
Bereitſtellung und Verwendung von Geſchützen Handfeuerwaffen Munition
u ſ w beziehen bisher anläßlich der chineſiſchen Wirren lediglich in
Spandanu dem hauptſächlichſten Waffenplatz und der Centralſtelle der
Militärwerkſtätten ausgeführt worden Um dieſen Platz fortan etwas zu
entlaſten und die Depots in Spandau nicht noch weiter in ſo bedeutendem
Maße in Anſpruch zu nehmen werden von heute ab auch in Danzig
Küſtrin Erfurt und Köln Mobilmachungsarbeiten geleiſtet Jn Danzig
und Erfurt beſtehen neben großen Depots auch kleinere Militärwerkſtätten
und Küſtrin und Köln beſitzen größere Waffendepots Für den Kriegs
bedarf der Marine ſorgt Erfurt Spandau und Danzig rüſten die Artillerie
aus im weiteren arbeiten ſämmtliche Depots und Werkſtätten bezw
Garniſonverwaltungen für die Ausrüſtung aller übrigen noch China be
ſtimmten Truppentheile

Die Köln Ztg bezeichnet die Meldungen die zur Ver
ſtärkung für das Expeditionskorps aufzuſtellenden neuen Ver
bände ſollten ausſchließlich aus Reſerviſten formirt werden als
irrig Die Verbände werden zur Hälfte aktive Leute erhalten die durch
Reſerviſten nur auf den Kriegsetat ergänzt werden Sollte bei der neuen
Entnahme von aktiven Freiwilligen bei den Herbſtübungen die Etatsſtärke
zu ſehr ſinken ſo würden die aktiven Truppen durch Einbeorderung von
Reſerviſten zu Manöverübungen verſtärkt werden

Ein neues Heilverfahren gegen Lungenſchwindſucht
wird wie wir im geſtrigen Telegrammtheil aus Paris meldeten an
gekündigt Die in der Seineſtadt zum Studium und Vergnügen ver
ſammelten Aerzte beider Hemisſphären wurden durch die Meldung einer
epochemachenden Entdeckung alarmirt Es heißt auf das Beſtimmteſte
daß ein franzöſiſcher Arzt ein nahezu unfehlbares Heilmittel gegen die ſo
hartnäckig und bislang doch ſo erfolglos bekämpfte Tuberkuloſe nunmehr
mit durchſchlagendem Erfolg zur Anwendung gebracht habe Ueber die
Art und chemiſche Zuſammenſetzung des Heilmittels verlautet noch nichts
ſondern nur darüber daß die Elektrizität hierbei Hilfsdienſte verrichtet
Die Kronzeugen traten bei dem Aerzte Kongreß als begutachtende und
referirende Autoritäten auf Hoffentlich erweiſt ſich das neue Heilmittel
als zuverläſſiger als die ſonſtigen Erfindungen die mit ſo großem Eklat
ihrer Zeit in die Welt geſetzt wurden

Hin ſichtlich der Grenzfeſtſtellungen in unſeren Schutz
gebieten wird demnächſt ein weiterer Schritt geſchehen Ende dieſes
Monats begeben ſich der Geograph des Auswärtigen Amts Profeſſor
Dr Frhr v Danckelmann und der Decernent für Kamerun Legations
rath Dr Bumiller nach London um dort über die Feſtlegung der
Grenze im nord weſtlichen Kamerun am Croßfluſſe und deſſen
Schnellen zu berathen Vom Oktober bis November 1885 hat dort eine
gemiſchte Kommiſſion örtliche Unterſuchungen angeſtellt Von deutſcher
Seite war daran u a Hauptmann v Beſſer betheiligt Engliſcherſeits
waren vier Europäer zugetheilt Die Arbeiten wurden damals nicht zu
Ende geführt Die Grenzfrage hat für uns eine nicht geringe wirth
ſchaftliche Bedeutung nach den Ausſagen des Gouverneurs v Putt
kammer beſteht dort ein ſchwunghafter Handel der nur dem engliſchen
Gebiete zu Gute kommt Sobald erſt eine Verſtändigung über die Grenze
zwiſchen den beiden Regierungen erfolgt iſt ſoll an den Schnellen des
Croßfluſſes eine ſtarke militäriſche Station errichtet werden der eine
ganze Kompagnie zugetheilt werden muß wie der Gouverneur angab
Hauptmann v Beſſer wird mit der Anlage dieſer Station beginnen
Dann erſt wird es möglich den deutſchen Handel dort zur Geltung
zu bringen

Zur Trinkgelderfrage äußert ſich die Kreuzzeitung
Sie knüpft an den jüngſt veröffentlichten Bericht der Reichskommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik betr die Verhältniſſe der in Gaſt und Schankwirth

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wie weh that dieſer Haß Es war als ob er mit

giftigem Biß das liebedürftige Herz des Vereinſamten zerfleiſche
als wüthe dieſer gegen ſich ſelbſt indem er gegen die

beiden ſchönen geſunden vom Glück begünſtigten Menſchen
wüthete Er preßte die Fäuſte gegen die Stirn hinter der
es von böſen ſchmerzlichen und rachſüchtigen Gedanken wogte
und wühlte

Na da ſitzeſt Du ja nun plötzlich hier wie Rübezahl in
der Wildnis ertönte eine ſpottende Stimme hinter ihm und
dort drüben auf dem Hügel ſtehen Wolf und die kleine Alvare
wenn ich nicht irre Sie waren alſo in den Ruinen

Boshaft lächelnd ſchaute Kaſimir zu dem jungen Offizier
auf deſſen elegante geſchmeidige Geſtalt von jeher ſeinen Neid
erregt hatte

Waren ſie in den Ruinen wiederholte Egon
Allerdings klang es höhnend zurück
Warum ſagteſt Du mir nicht als ich Dich vor ungefähr

einer Stunde fragte daß die Kleine dort hinaufkletterte Es
giebt nur einen Weg dorthin ſie muß alſo an Dir vorüber
gekommen ſein

Freilich kam ſie an mir vorüber
Mit Wolf
Nein der folgte erſt ſpäter nach erwiderte Kaſimir ſich

auf ſeinem niedern Sitz hin und her wiegend
Du wieſeſt ihm den Weg
Durchaus nicht Er muß gewußt haben

tropiſche Vögelchen flatterte
Wie ſeltſam daß ich ihm nicht begegnete
Er war ſchon unterwegs nach den Ruinen als Du kamſt
Warum haſt Du mir das nicht geſagt
Warum Wahrſcheinlich weil es mir nicht beliebte
Und weshalb beliebte es Dir nicht

wohin das

r

Der jüngſte Fillungen glitt von dem Baumſtumpf herab
in das hohe Gras ſtützte beide Ellenbogen auf und das Kinn
in die Hände und betrachtete mit aufmerkſamen Blicken die
langſamen tänzelnden Bewegungen eines Feuerſalamanders

Hörſt Du nicht herrſchte ihn Egon an der ſeinen
Zorn nur mühſam bezwang

O ja ich höre So viele Gebrechen ich auch beſitze
meine Ohren waren Gott ſei Dank immer tadellos Was
geht mich denn die ganze Geſchichte an Und ich will Dir
was ſagen Egon Kaſimir wälzte ſich auf den Rücken
legte die verſchränkten Hände unter den Kopf und fuhr fort
Du folgteſt der Kreolin ſtets wie ihr Schatten Mama

nennt Dich den vergötterten Liebling der Frauen aber ſo
bald Wolf mit Dir in die Schranken tritt giebt s keinen Sieg
für Dich

Ha ha ha Es gefällt meinem Herrn Bruder wieder
mal ein bischen Gift zu verſpritzen lachte Egon gereizt
Genieße nur dieſes harmloſe Vergnügen Dir nimmt man

nichts übel Jedes Thierchen hat ſein Plaiſierchen Geniere
Dich gar nicht mein Lieber

Und ſich auf dem Abſatz umdrehend ging der hübſche
Offizier eine luſtige Operettenmelodie ſummend ſeiner Wege

Wie ich Euch alle haſſe murmelte Kaſimir ihm nachblickend

4 Kapitel
Nach einigen Tagen rüſteten ſich die Gäſte auf Schloß

Falkenſtein zur Abreiſe Mit ihnen mußte auch Egon in die
Reſidenz zurückkehren da ſein Urlaub zu Ende war

Vor ſeinem Scheiden verplanderte der junge Offizier noch
ein Stündchen mit ſeiner Mutter in derem Boudoir

Jadwiga betete ihren ſchönen Sohn an Seit ſeiner Ge
burt war es ein beſtändiger nagender Schmerz für ſie daß
das Majorat dereinſt nicht auf ihn übergehen konnte

Dieſer unaufhörlich quälende Gedanke hatte ſie ſchon vor
langen Jahren kühl und ſchroff gegen Wolf gemacht der erſt
ihre Liebe ſuchte aber dann doch obwohl noch ein Kind
inſtinktiv fühlte daß ihm dieſe köſtliche Gabe vorenthalten blieb

Jnfolge deſſen war auch in des Knaben Seele allmählich das
Gefühl warmer Zuneigung für die Stiefmutter erloſchen und
er hatte ſich immer inniger an den Vater angeſchloſſen

Udo ſah ſich in Wolfgang neu erſtehen So war er ſelbſt
als Kind geweſen ſo wie er einſt ſo verſprach damals ſchon
der Erbe von Falkenſtein zum charakterfeſten willensſtarken
Mann heran zu reifen und er hielt Wort

Jadwiga liebte Egon gerade deshalb mit ſo über
ſchwänglicher Zärtlichkeit weil ſie wußte daß er in des
Vaters Herzen nur den zweiten Platz einnahm und weil ſie
ihn dafür entſchädigen zu müſſen glaubte Aus dieſem Grunde
verzog ſie den kleinen Buben und hörte auch nicht auf den
Erwachſenen zu verziehen Jeden Monat gingen bedeutende
Geldſummen an ihn ab von denen ihr Gatte nichts wußte
und auch nichts wiſſen durfte weil er ſie ſonſt ohne weiteres
verhindert hätte

Der Majoratsherr gewährte ſeinem zweiten Sohne aller
dings einen beträchtlichen Zuſchuß würde aber niemals darüber
hinaus gegangen ſein nicht daß es ihm ſeine Vermögens
verhältniſſe die ſehr glänzend waren verboten hätten ſondern
weil ihn ſeine etwas ſpartaniſchen Grundſätze davor warnten

Deshalb wandte ſich der junge Offizier natürlich immer
nur an Mama und that nie eine Fehhlbitte

Auch jetzt händigte ihm Jadwiga ein Päckchen Banknoten
ein mahnte aber ängſtlich Gehe nicht allzu verſchwenderiſch
mit dem Gelde um Meine Kaſſe iſt nahezu erſchöpft und
Papa Du kennſt ihn ja darf um Gotteswillen nichts
von unſeren kleinen Geheimniſſen erfahren

Werde ſparen wie ein alter Geizhalz liebe Mama ver
ſicherte Egon Aber Du ſiehſt doch ein daß ich mich vor

den Kameraden nicht blamieren kann Muß doch gleichen
Schritt halten mit den Söhnen anderer Adelsfamilien Man
würde mich ja auslachen wenn ich mich von jedem Spielchen
von jedem Sounper ausſchließen wollte Geht ja gar nicht
Wäre phänomenal lächerlich
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Seite 2 Mittwoch
ſchaften beſchäftigten Perſonen die folgenden Bemerkungen Man ſieht
hieraus wie ſchwer ſelbſt auf dieſem Gebiete eine Reform durchzuſetzen
iſt obgleich alle Welt anerkennt daß es ſich hier um eine Unſitte handelt
und eine Abhülfe wünſchenswerth ſei Das Trinkgelderunweſen geht ſo weit
daß ſelbſt in gewiſſen Badeorten an den Buden der Mädchen welche den
Brunnen verſchenken öffentlich angeſchlagen iſt ſie bezögen kein Gehalt und
ſeien auf Trinkgelder angewieſen Wer in Berlin einem Pferdebahnſchaffner
für ein Billet von 10 Pfg 5 Pfg Trinkgeld giebt leiſtet ſich eine Mehr
ausgabe von 50 Proz und wozu Etwa damit die reichen Aktionäre
Angeſtellten niedriger beſolden können Dazu hat man für den geſpendeten
Obolus gar keine beſondere Dienſtleiſtung ſo daß der Zweck einfach un
erfindlich iſt Jm Uebrigen wären manche Wirthe auch kaum in der Lage
ihren Hotel und Café Oberkellnern die Rieſeneinnahmen welche ſie durch
Trinkgelder erzielen zu erſetzen 300 Mk monatlich iſt eine Einnahme
die in vielen Fällen weit übertroffen wird und vervielfacht werden müßte
So wird es aller Vorausſicht nach trotz der vielfachen Reformbeſtrebungen
bei der alten oder vielmehr ziemlich neuen Unſitte bleiben

Aus Anlaß der Beſtattung Liebknechts veranſtaltete die
Wiener ſozialdemokratiſche Parteileitung eine Trauerfeier unter großer
Theilnahme der Arbeiterſchaft Die Gedenkrede hielt der Sozialdemokrat
Gemeinderath Schuhmeier Er ſagte es ſei Liebknecht zu danken daß
die öſterreichiſche und die deutſche Sozialdemokratie ein inniges Freund
ſchaftsverhältniß verbindet Was Bismarck als Mehrer und Herſteller
der Einheit Deutſchlands war Liebknechtefür die deutſche und internationale
Sozialdemokratie

Aſien
Die Wirren in China

Der Oberbefehlshaber für China Feldmarſchall Graf Walderſee
hat ſich bereits von dem Offizierkorps in Hannover verabſchiedet und
dabei ernſte und bedeutungsvolle Worte geſprochen Auf eine Anſprache
des Kommandirenden Generals v Stünzer die mit einem Hoch anf
Walderſee ſchloß antwortete der Feldmarſchall er trete ſeine hohe und
ſchwierige Aufgabe mit friſchem Muthe an getragen von dem Vertrauen
Seiner Majeſtät und ſeiner hohen Verbündeten Jch baue auf mein
Soldatenglück und hoffe mit Gottes Hilfe das Werk zum Heile des Vater
landes durchzuführen Seine Majeſtät der Kaiſer Hurrah Eine zweite
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf das zehnte Korps Der Feld marſchall
hob ſeine Anhänglichkeit an dieſes hervor und ſagte zum Schluß Jch
weiß daß wenn aus den jetzigen Wirren neue Verwickelungen
entſtehen ſollten das zehnte Armeekorps unter der Führung ſeines her
vorragenden Kommandirenden Generals Glänzendes leiſten wird

Die formelle Zuſtimmungserklärung Frankreichs zur Wahl des
Grafen Walderſee wird heute im franzöſiſchen Miniſterrath berathen
und feſtgeſtellt werden Thatſächlich aber iſt auf Grund der voraus
gegangenen diplomatiſchen Verhandlungen die Einwilligung Frankreichs
bereits erfolgt Nach einer Pariſer Meldung der Köln Ztg iſt der
Grund der Verzögerung darin zu ſuchen daß über die Frage nur im
Miniſterrathe und unter Beiſtimmung des augenblicklich von Paris ab
weſenden Präſidenten Loubet beſchloſſen werden kann Es ſoll deshalb
ſogleich nach Rückkehr Loubets ein Miniſterrath abgehalten werden Jn
Berliner diplomatiſchen und politiſchen Kreiſen findet die kräftige Anſprache
des Präſidenten Loubet in Marſeille die günſtigſte Beurtheilung Es
ſpricht aus ihr deutlich heraus daß auch das republikaniſche Frankreich
ur Sühne des Bruches des Völkerrechts durch China genau
aſſelbe fordert wie Deutſchland

Die dumm pfiffigen Diplomaten des Zopfreiches beginnen anſcheinend
eine neue Taktik einzuſchlagen die im übrigen an Nichtswürdigkeit der
früheren durchaus ebenbürtig iſt Den Staatsmännern des Tſungli

r wird es wohl etwas ſchwül zu Muthe und ſo drehen ſie einfach
en Spieß um und beginnen ſich nun ihrerſeits zu beſchweren daß die

Geſandten trotz wiederholter Aufforderung immer noch nicht
Peking verlaſſen haben So hat das Tſungli Yamen bekanntlich
an die franzöſiſche Regierung durch die Vermittelung des chineſiſchen
Geſandten in Paris ein Telegramm gerichtet in dem es über die durch
die fremden Geſandten herbeigeführte Verzögerung der Antwort auf das
Auerbieten der chineſiſchen Regierung ſie unter Eskorte nach Tientſin
bringen zu laſſen Klage führt Das Tſungli Yamen lehnt die Ver
antwortung für etwaige aus dieſer Verzögernng entſtehenden Zwiſchenfälle
ab und beſteht darauf die europäiſchen Regierungen möchten ihren Ver
tretern dringend bedeuten Peking zu verlaſſen und ſich nach Tientſin
zu begeben Auf dieſen offenbaren Hohn hat Herr Velcaſſé die
2 mitgetheilte einzig richtige Antwort mit aller Deutlichkeit dahin

egeben
Augenblicklich ſtehen die Verhandlungen wegen des Abzugs der fremden

Geſandten in Peking im Vordergrunde des Jntereſſes Die chineſiſche
Regierung beſteht mit Entſchiedenheit darauf daß die Europäer nach
Tientſin abziehen ſollen ohne doch bisher irgendwelche Garantien für ihre
Sicherheit während der Reiſe angeboten zu haben Jm Gegenſatz zu den
letzten Nachrichten einzelner Geſandten läßt eine jetzt vorliegende Depeſche

Sir Robert die Lage in Peking wieder einmal weniger gefährdet
erſcheinen as Londoner Bureau der Kaiſerlich chineſiſchen Zolbver
waltung hat von Sir Robert Hart eine Chiffre Depeſche erhalten welche

Peking den 5 Auguſt datirt iſt und vorgeſtern den Zollkommiſſar in
Shanghai erreichte der ſie nach London telegraphirte Jn der Depeſche
nimmt Hart auf ſein Telegramm vom 10 Juni an Mr Duncan Campbell
vom Londoner Bureau der chineſiſchen Zo verwaltung Bezug welches ge
lautet hatte noch unverletzt aber unſicher und fährt fort je eher
wir hier herausgeſchafft werden können deſto beſſer denn
es iſt unbequem für die chineſiſche Regierung und unſicher für uns ſelbſt
Die Morning Poſt welche dieſe Depeſche veröffentlicht ſchließt daraus
daß der chineſiſchen Regierung daran gelegen ſei die Ausländer ſicher aus
Peking hinauszubringen und daß Hart offenbar erwarte daß ſie früher
oder ſpäter hinausgebracht werden würden Das Reuterſche Bureau
meldet vom 6 d M aus Tientſin Zwei glaubwürdige Kuriere die

Aber bei dem was Du Spielchen nennſt kann man
ein Vermögen verlieren

Eben ſo gut gewinnen Die Chancen ſind gleich Uebrigens
ängſtige Dich nicht Jch verſtehe zur rechten Zeit aufzuhören
weil ich meine leider nichts weniger als brillanten Verhältniſſe
kenne Ja wer das Glück hätte ſo dazuſtehen wie Wolf
der könnte ins Leben hineinraſen Aber da ſind wieder ein
mal alle Glücksgüter dem ärgſten Philiſter zugefallen der ſie
nicht zu nützen verſteht Mama was für eine Rolle würdeſt
Du dereinſt in der Welt ſpielen wenn Schloß Falkenſtein mein
wäre

Wozu von unmöglichen Dingen reden Das Schickſal
entſcheidet ihm gegenüber ſind alle Wünſche machtlos Das
ewige Erwägen deſſen was ſein könnte und doch nicht iſt
verbittert nur unterbrach ihn Jadwiga mißmuthig Jeder
Menſch trägt eine verborgene nie vernarbende Wunde in der
Seele wer daran rührt drückt den Stachel umſo tiefer hinein
Das Majorat iſt Dir verloren aber die Zukunft kann noch
ſchönere Gaben für Dich in ihrem Schoß bergen Wenn
einer ſo biſt Du geſchaffen des Lebens goldene Früchte zu
ar Und ſicher winkt Dir das Glück in nicht zu ferner
eit

Hm Bisher erwies ſich Fortuna als eine recht ſpröde
Dame gegen mich Kann aber ſein daß ſie nach ſchöner

n nur ein wenig kokettiert und mich ſpäter für die
usdauer entſchädigt mit welcher ich ihrer Gunſt nachjage

entgegnete Egon lachend Adieun Mama Tanſend Dank für
Deine himmliſche Güte Die Herrſchaften beginnen ſchon ein
zuſteigen fügte er an das Fenſter tretend hinzu Was
Couſine Thea wieder für ein trübſeliges Geſicht macht Sie
hat beſtändig einen weinerlichen Zug um den Mund Wäre
nicht mein Beſchmack Die Unterhaltung muß ſchäumen und

rickeln wie Champagner wenn ich Gefallen daran finden ſoll
Darf ich Dir den Arm bieten um Dich hinabzuführen Mama
Man wartet wie es ſcheint ſchon etwas ungeduldig auf den
Moment ſich zu verabſchieden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Peking am 1 Auguſt verlaſſen haben berichten die Kaiſerin Wittwe
habe die Geſandtſchaften mit Lebensmitteln für einige Tage ver
ſehen Li ping heng jedoch habe nach ſeiner Ankunft zwei Batterien
auf der Stadtmauer in der Nähe der Geſandtſchaften auffahren laſſen
und die Geſandtſchaften zwei Tage lang unter heftiges Geſchütz und
Gewehrfeuner genommen Ein Miſſionär der mit einer Abtheilung den
Verſuch machte Lebensmittel zu beſorgen wurde getödtet

So hat es den Anſchein daß die militäriſchen Gewalthaber in
Peking gegenwartig dominiren und unbekümmert um den Kaiſer die
Kaiſerin Wittwe und die bezopfte Diplomatie die gern wieder einlenken
möchte ihren Willen durchzuſetzen entſchloſſen ſind Damit verdüſtern ſich
wieder für die Fremden in China die Ausſichten die eine Weile hoff
nungsvoll ſchienen Von einem weiteren Vordringen der vereinigten
Truppen über Yangtſun hinaus gegen Peking iſt auch nicht mehr die
Rede während vom Süden her eminente Gefahr für Tientſin durch die
Anſammlung ſehr großer chineſiſcher Truppenmaſſen droht Der Sturm
auf die Geſandtſchaften hat allem Anſchein nach von Neuem begonnen
der amerikaniſche Geſandte Conger telegraphirt Die Lage iſt verzweifelt
und die Entſaßtruppen ſind noch weit von Peking entfernt Was werden
die nächſten Tage für Nachrichten bringen

Der chineſiſche Geſandte in Berlin übermittelte dem Auswärtigen
Amte das Kaiſerliche Edicet welches Li Hung Tſchang zum Be
vollmächtigten für Friedensver handlungen ernennt Wie von in
formirter Seite verlautet geht die chineſiſche Regierung von dem Stand
punkt aus daß die Mächte weder Landabtretung voch Geld
entſchädigung verlangen werden Dagegen wird die chineſiſche Regierung
bereit ſein judicielle und finanzielle Reformen einzuräumen
China wird einen Congreß europäiſcher und amerikaniſcher
Juriſten einberufen der ein für ganz China geltendes neues bürgerliches
Strafgeſetzbuch ausarbeiten ſoll Nach dem Muſter von Egypten ſollen
internationale Gerichtshöfe gebildet werden welchen die Schlichtung
von Streitigkeiten zwiſchen Ausländern und Chineſen obliegen ſoll Die
Zollverwaltung kann unter europäiſcher Verwaltung bleiben die Zollſätze
jedoch ſollen um 10 20 Proz erhöht werden Jn Berlin werden dieſe
chineſiſchen Vorſchläge als gänzlich nnannehmbare bezeichnet Auch in London
überreichte der chineſiſche Geſandte am Sonnabend dem Lord Salis
bury ein kaiſerliches Edikt das Li Hung Tſchang zum Friedens
unterhändler ernennt Das Edikt lautet in wörtlicher Ueberſetzung

Jm gegenwärtigen Zwiſt zwiſchen Ching und den Fremden herrſcht ein
gewiſſes Mißverſtändniß bei den fremden Nationen wie auch ein Mangel
an gehörigen Maßnahmen bei einigen Ortsbehörden Das verurſache den
Abbruch freundlicher Beziehungen was ſchließlich nicht gut für die Welt
ſein wird Wir ernennen hiermit Li Hung Tſchang zu unſerem bevoll
mächtigten Geſandten mit den Weiſungen den Regierungen der ver
ſchiedenen betheiligten Mächte ſofort auf dem Drahtwege die unverzügliche
Einſtellung der Feindſeligkeiten vorzuſchlagen während der Unterhandlungen
die zur Löſung etwaiger Fragen erforderlich werden dürften und die er
unſererſeits zu leiten hiermit ermächtigt iſt Die verſchiedenen Fragen
ſollen in befriedigender Weiſe erwogen und über das Ergebniß der Unter

t uns behufs unſerer Genehmigung berichtet werden
Der ſtellvertretende Staatsſekretär Adee in Waſhington ließ dem dor

tigen chinefiſchen Geſandten Wutingfang die Antwort der amerikaniſchen
Regierung auf das Ediet der chineſiſchen Regierung zugehen durch das
Li Hung Tſchang zu Friedensunterhandlungen ermächtigt wird Die
amerikaniſche Regierung erſucht den Geſandten dieſe Antwort nach China
zu übermitteln in der Antwort werden die bereits in dem Memorandum
vom 8 ds Mis erhobenen Forderungen wiederholt und außerdem wird
entſchieden betont daß ſo lange keine Verhandlungen möglich ſeien als
China ſich dieſen Forderungen nicht geſügt hat Das iſt ſehr wenig
Die Aufmerkſamkeit der geſammten civiliſirten Welt iſt in banger Sorge
auf den Vormarſch der verbündeten Streitkräfte gerichtet alles Andere
intereſſirt im Augenblick nur in ſehr ſecundärem Maße

Fand wirthſchaftliche Genaſſenſchaften

Jm Saale der Loge zu den drei Degen wurden heute Vormittag die
Verhandlungen des 16 Allgemeinen Verbandstages der deut
ſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften eröffnet Der Anwalt des Verbandes Herr Geh Rath Haas Offenbach bewillkommnete die

erſchienenen etwa 250 Genoſſenſchafter auf das Herzlichſte indem er betonte
daß gerade in der Provinz Sachſen das landwirthſchaftliche Genoſſen
ſchaftsweſen feſten Fuß gefaßt und in relativ kurzer Zeit eine Aus
dehnung erfahren hat wie vorher nicht zu erwarten war Jn Au
erkennung dieſer Thatſache und zur Ehrung der ſächſiſchen Genoſſen
ſchafter ſei der Verbandstag nach Halle verlegt Wenn die Provinz
Sachſen ein Bild glänzender Entwickelung des landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsweſens biete ſo ſei daſſelbe aber auch gerade hier einer Ge
häſſigkeit begegnet und es ſei ihm ein Kampf aufgezwüngen wie in keinem
anderen Gaue des deutſchen Vaterlandes Der Verband wolle durch
ſein Erſcheinen zeigen was die Genöoſſenſchaften ſind und was ſie
ſein wollen gleichzeitig ſoll aber das Erſcheinen zahlreicher Genoſſen
ſchafter auch darlegen welche Stärke in der Einheit liegt Wenn die
Angriffe von gewiſſer Seite gegen die ſächſiſchen landwirthſchaftlichen
Genofſenſchaften und deren Beſtrebungen nicht aufhörten dann würden
die geſammten deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafter Schulter an
Schulter mit den ſächſiſchen Genoſſen den Kampf aufnehmen und ihn
zum ſiegreichen Ende führen zumal die Angriffe der Gegner lediglich eine
immer größere Stärkung der Eintracht der Genoſſenſchaften herbeiführen
müßten Weiter begrüßte der Herr Redner die erſchienenen Ehrengäſte
den Vertreter des Landwirthſchaftsminiſters Herrn Geh Regierungsrath
Brümmer Herrn Regierungspräſident Frhr v d Recke Merſeburg
den Vorſitzenden der preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe Herrn
Dr Heiligſtaedt den Vertreter des Miniſteriums für Elſaß Loth
ringen Herrn Geheimrath Aſchenbach Herrn Oberbürgermeiſter
Staude Geh Ober Regierungs Rath Profeſſor Dr Julius

Jch bin bereit ſagte Jadwiga noch ſchnell einen Blick
in den Spiegel werfend Auf Wiederſehen Egon Schreibe
recht bald und wenn Du mir etwas mitzutheilen haſt was
nur für mich allein beſtimmt iſt ſo vergiß das verabredete
Zeichen nicht ein kleiner wie zufällig hingekritzelter Federſtrich
in der rechten Ecke Dieſer benachrichtigt mich daß ein poſt
lagerndes Schreiben abzuholen iſt

Es giebt kein Weib das Dir an Schönheit Verſtand und
Liebenswürdigkeit gleich käme Mama keines

Sage lieber keines das mir an Liebe für Dich gleich
kommt fiel ihm Frau von Fillungen in s Wort Mein
Leben jeden Blutstropfen jeden Athemzug gäbe ich gern hin
könnte ich Dir damit den Weg zum Gipfel Deiner Wünſche
bahnen Nichts auf der Welt iſt unerſchöpflich weder der
reichſte Schacht noch der tiefſte Brunnen wohl aber die
Mutterliebe Mein Herzblut könnte ich hingeben um Deinet
willen Deshalb denke ſtets mit kindlicher Ehrfurcht und Liebe
an mich Vergiß nie wohin Du Deine Mutter durch einen
leichtſinnigen unüberlegten Schritt treiben könnteſt

Natürlich werde ich deſſen ſtets eingedenk ſein entgegnete
Egon zerſtreut indem er ſein zierliches Schnurrbärtchen drehte

Mache Dir doch keine unnöthigen Sorgen Es iſt aber jetzt
wirklich die höchſte Zeit aufzubrechen Goldenhair ſchnauft
und ſcharrt da unten wie ein Höllenpferd Komm Eins
zwei drei Na was habe ich geſagt Du ſchwirrſt ja wie eine
Sechs zehnjährige die Treppe hinunter Da kommen Onkel
Ernſt und Thea Jch verziehe mich Dort hebt Wolf eben
die kleine Jnez in den Wagen Denke Dir nur er macht ihr
den Hof Haha Dieſes Liebeswerben möchte ich mal mit
anhören Das muß doch ſein wie wenn ein plumper Bär
vor einem ſchlanken Reh herumtanzt Zum todtlachen Adien
adieu Mütterchen Jch ſchreibe Dir ſehr bald Muß jetzt
der reizenden Baroneſſe V den Gefallen thun neben ihrem
Wagen herzureiten Sie neigt das Köpfchen ſchon ganz

Jch darf ſie nicht länger warten laſſen
ſchmachtend auf die Schulter und lächelt mir melancholiſch zu
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Kühn Halle a die Vertreter verſchiedener Genoſſenſchafts
Verbände und einer Anzahl Landwirthſchaftskammern c Der Herr Ober
präſident Staatsminiſter Dr v Bötticher welchem das Ehrenpräſidium
des Verbandstages übertragen iſt habe ſein Erſcheinen für morgen zu
geſagt ebenſo der Landeshauptmann der Provinz Sachſen Herr Geh
Ober Regierungsrath Bartels Merſeburg

Mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete Herr Geheimrath Ha a s
die Verhandlungen Hierauf ehrte er das Andenken des verſtorbenen
Präſidenten der preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe Frhrn v Huene
und die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des Verblichenen von den
Plätzen

Herr Geheimrath Brümmer dankte Namens der anweſenden Vertreter
preußiſcher Staatsbehörden für die begrüßenden Worte Er übermittelte
der Verſammlung die Grüße des Landwirthſchaftsminiſters welcher den
Verhandlungen einen erfolgreichen gedeihlichen Verlauf wünſche Das
Landwirthſchaftsminiſterium ſei überzeugt von der hohen wirthſchaftlichen
Bedeutung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens zeigten deſſen
Beſtrebungen doch daß die Landwirthſchaft weit davon entfernt ſei in
ſchwieriger Lage lediglich alles von der Staatinterventijon zu erwarten
ſondern daß ſie bereit ſei nach Kräften zur Beſſerung ihrer wirthſchaft
lichen Lage mitzuwirken Weiter wies der Herr Redner auf den hohen
idealen Werth der genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen hin auf den Gemein
ſinn und die Gefühle der Solidarität der Genoſſen Das Landwirth
ſchaftsminiſterium ſei überzeugt daß die von Sachkenntniß getragenen Ver
handlungen des Vereinstages nicht nur ſachliches Intereſſe der Genoſſenfinden ſondern auch dem Genoſſenſchaſtsweſen und der Landwirthſchaft zum

Heile gereichen werden
Herr Oberbürgermeiſter Staude ſprach ſeine Freude darüber aus

der Verſammlung Grüße der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft
überbringen zu können Die Stadt Halle heiße die Vertreter der land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften beſonders auch die zahlreichen Vertreter
hoher Behörden welche gekommen ſind um den Verhandlungen beizuwohnen
in ihren Mauern willkommen hätten doch allezeit freundliche Beziehungen
zwiſchen der Stadt und der Landwirthſchaft beſtanden das Aufblühen
der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Jnduſtrien hätten bei
etragen zu dem Auſſchwunge den Halle nahm und die Behörden der
tadt hätten wiederum lebhaften Antheil genommen an Freud und Leid

der Landwirthſchaft ſie hätten das Jubiläum des landwirthſchaftlichen
Centralvereins und ſeiner Jnſtitute namentlich auch die Jubelfeier des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität deſſen Leiter Herr Geh
Ober Regierungsrath Profeſſor Dr Julius Kühn Ehrenbürger der
Stadt iſt gern mitgefeiert neuerdings auch die Bildung der Land
wirthſchaftskammer in Halle freudig begrüßt Die Theilnehmer an
dem BVereinstage möchten heute Abend das ländliche Beſitz
thum der Stadt die Peißnitz aufſuchen und hier bei dem
beſcheidenen Gartenfeſte welches die ſtädtiſchen Behörden zu Ehren des
Vereinstages veranſtalten Erholung finden von Halle aber und ſeinen
Jnſtituten eine freundliche Erinnerung mitnehmen und im nächſten Jahre
wenn die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hier ihre große Ausſtellung
abhält wiederkehren

Weiter begrüßte Herr Oberamtmann NachtigallScherpenhufe die
Verſammlung Namens der Landwirthſchaftskammer Herr Amtsrath
Himburg bewillkommnete den Vereinstag in Vertretung des durch Krank
heit am Erſcheinen behinderten Herrn Landes Oekonomierath v Mendel
Namens des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbandes der Provinz
Sachſen Die Verſammlung beauftragte Herrn Geheimrath Ha as Herrn
v Mendel Bedauern darüber auszuſprechen daß er den heutigen Ver
handlungen nicht beiwohnen kann ferner den Wunſch auf baldige Ge
neſung auszudrücken

Nachdem dann Herr Verbands Direktor Waldeyer Alhauſen den Vor
ſitz übernommen hatte erſtattete Herr Geheimrath Haas den Jahresbericht
deſſen wichtigſten Angaben den Leſern des GeneralAnzeiger bereits be
kannt ſind Wir wollen daraus noch erwähnen daß die großartige Ent
wickelung welche das landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen innerhalb
und außerhalb des Allgemeinen Verbandes auch im abgelaufenen Jahre
genommen hat beſonders betont wird Die glänzenden materiellen Er
gebniſſe die ſich alljährlich günſtiger geſtaltet hätten ſeien in der Hauptſache
darauf zurückzuführen daß die deutſchen Landwirthe in richtiger Erkenntniß des
genoſſenſchaftlichen Grundgedankens ſtets die ideale Unterlage der genoſſen
ſchaftlichen Arbeit den materiellen Vortheilen vorangeſtellt hätten Die
feſte äußere und innere Organiſation ſei ein glänzendes Zeugniß für die
genoſſenſchaftliche Schulung unſerer Landwirthe An der Schwelle des
neuen Jahrhunderts ſtehend könne man in dem deutſchen landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaftsweſen den größten wirthſchaftlichen Organismus er
blicken der zweifellos in den nächſten Jahrzehnten eine Macht erringen
werde die der Landwirthſchaft im Wettbewerb der wirthſchaftlichen Kräfte
und Berufsſtände den ihr gebührenden Platz ſichere

Hierauf wurden die vom Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Abänderungen der
Saßungen des Allgemeinen Verbandes ohne Erörterung genehmigt und
Herr Geh Rath Haas Offenbach der deshalb ſein Hauptamt aufgeben
wird um ſich ganz den Geſchäften des Verbandes widmen zu können
auf Lebenszeit zum Verbands Anwalt gewählt Zu ſeinem Stellvertreter
wählt die Verſammlung auf die Dauer von 5 Jahren Herrn Oekonomie
rath Johannſen Hannover Beide Herren nehmen die Wahl an Aus
der Mitte der Verſammlung heraus wird ein Hoch auf Herrn Geh Rath
Haas ausgebracht

a FokalesDe Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Auguſt
Ein neues Telegrammformular hat das Reichspoſtamt ver

ſuchsweiſe zur Einführung gebracht Es iſt bereits bei den Telegraphen
ämtern von Berlin Breslau Dresden Frankfurt a Hamburg u ſ w
im Gebrauch Für das Publikum bringt das neue Auskunftsformular

Kaum zwei Minuten ſpäter ſprengte Goldenhair neben der
Equipage hin Auch der Majoratsherr und Wolf begleiteten
die Scheidenden während die Dame des Hauſes zurück blieb

So lange ſie ihren Sohn zu ſehen vermochte winkte Jad
wiga mit dem Taſchentuch dann legte ſie ſich in die auf der
Schloßterraſſe befeſtigte Hängematte und klingelte

Priska Kaſimirs ehemalige Amme und jetzige Lieblings
dienerin Frau von Fillungens brachte Konfekt und ein
kleines ſilbernes Etui mit Cigarretten ſtrich ein parfümiertes
Zündhölzchen an und murmelte in polniſcher Sprache Der
junge Herr iſt heute ſehr erregt

So Dann gieb ihm irgend ein beruhigendes Getränk
antwortete Jadwiga ungeduldig mit den Achſeln zuckend und
eine Makrone zwiſchen den weißen Zähnen zerdrückend

Soll ich ihn nicht lieber her ſchicken
Nein ich habe ſchlecht geſchlafen und will ein wenig ruhen

Rücke den Tiſch näher heran damit ich die Cigarrette weglegen
kann wenn mich die Müdigkeit übermannt

Die Polin gehorchte murmelte aber etwas vor ſich hin
als ſie ſich entfernte

Was ſagſt Du fragte die Baronin in ſcharfem Tone
die ſchläfrig ſich ſenkenden Lider wieder öffnend

Nichts ſagte ich was die gnädige Frau intereſſiren könnte
Es iſt ſo eine dumme Gewohnheit von mir mit mir ſelbſt zu
reden

Laß die Markiſen herunter So Und jetzt gehe
Nun Was ſtehſt Du immer noch da

Der junge Herr iſt unten Er möchte ſeiner Mutter gern
Geſellſchaft leiſten

Du hörteſt doch bereits daß ich allein bleiben will Muß
ich jetzt anfangen Dir alles doppelt und dreifach zu ſagen
Jch laſſe meinen Sohn bitten ſpäter einmal vorzuſprechen
vielleicht am Nachmittag
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Nr 189 Mittwoch SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Auguſt Seite 8die vielfach gewünſchte Neuerung daß an der zuſammengefalteten Depeſche

von außen Ort und Zeit der Aufgabe des Telegramms zu leſen ſind
Für den inneren Dienſtbetrieb bringt das neue Formular Vereinfachungen
und eine dadurch bedingte Beſchleunigung der Abfertigung An der rechten
Seite des neuen Formulars befindet ſich ein abtrennbarer Abſchnitt Dort
trägt der Aufnahmebeamte die nöthigen Vermerke ein Der Abſchnitt wird
abgetrennt und erſpart weitere Buchungen

Der Handwerker Meiſter Verein unternimmt am nächſten
Montag ſeine letzte diesfährige Beſichtigung Dieſelbe gilt den berühmten
Zeiß und Glaswerken zu Jena Karten zu ermäßigten Preiſen ſind
abzuholen bei den Herren Kleemann Künniger Schwarz und Speck
Ausführliche Programms ſind nach Vorzeigung der Karten am Freitag
Abend im Pfälzer Schießgraben in Empfang zu nehmen Näheres beſagt
das Jnſerat in heutiger Nummer Dieſe Beſichtigung erfolgt in Gemein
ſchaft mit der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Opiik

Beſuch Der Gewerbeverein aus Naumburg wird nächſten
Freitag unſerer Stadt einen Beſuch abſtatten Vorausſichtlich werden
mehr als 200 Perſonen Vormittags kurz nach 8 Uhr hier eintreffen
Sollte die Theilnehmerzahl geringer ſein ſo muß der Morgens gegen
61 Uhr hier ankommende Perſonenzug benutzt werden Die Gäſte
werden die Moſt ſche Chokoladenfabrik und die Krebs ſche Werkzeugfabrik
in m nehmen Später iſt Waſſerfahrt und Concert

Der Deutſche Verein der Natnrärzte und Naturheil
kundigen hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 2 und 8 Sep
tember in unſerer Stadt ab Dabei wird ein öffentlicher Vortrag über

Die Lungenſchwindſucht als Volksſeuche veranſtaltet werden
Sanitäts Kolonne Jhre erſte Zuſammenkunft nach den Ferien

hält die Kolonne am Donnerstag den 16 Auguſt Abends 8 Uhr im
Neumarktſchießgraben hier Harz 41 kl Saal ab Da der Kolonnenarzt
Herr Dr med Küſtner einen Vortrag über die gelegentlich des Führer
und Aerzte Tages in Mainz abgehaltene Uebung halten wird ſo dürfte
7 zahlreiches pünktliches Erſcheinen im eigenen Jntereſſe der Mitglieder

iegen
Bürgerverein Halle Nord VI communaler Wahlbezirk Gie

bichenſtein Cröllwitz und Trotha Die am vergangenen Mittwoch geplante
Waſſerfahrt mußte der ſchlechten Witterung wegen auf einen anderen Tag
verlegt werden und ſoll nunmehr am Mittwoch den 15 d Mts ſtatt
finden Von Nachmittags 4 Uhr ab iſt Militärconcert in der Saalſchloß
Brauerei wozu die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen freien Zutritt
haben Abends 8 Uhr iſt Waſſerfahrt von der Saalſchloßbrauerei ab mit
Jllumination Feuerwerk mit lebenden Bildern auf den Höhen Bei
ungünſtiger Witterung fällt die Waſſerfahrt fort Später findet Ball in
der Saalſchloßbrauerei ſtatt Die hereits ausgegebenen Karten berechtigen
zum Eintritt

Der Stammtiſch der alten Dentſchen der durch wohlthätige
Veranſtaltungen in weiteren Kreiſen der Stadt bekannte Verein feierte
ſein 10 Stiftungsfeſt im Wintergarten Ein exakt ausgeführtes Concert
der Vereinskapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Martin
Quentin eröffnete die Feier der Herr Dirigent verſtand es ſeine Muſiker
über die ſchwierigſten Klippen hinweg zu bringen und ſo die Feier zu
einer gelungenen zu geſtalten Beſonders hervorzuheben iſt der von Herrn
Quentin ſelbſt komponirte Stiftungsfeſtmarſch Ein von Herrn
Heinrich Staudte verfaßter und von einer jungen Dame in der
Concertpauſe ſchwungvoll vorgetragener Prolog trug viel zur Hebung
der Stimmung bei Nach dem Concert hielt ein Ball die zahl
reich erſchienenen Gäſte und Mitglieder von welch letzteren eine Anzahl
für treue 10jährige Mitgliedſchaft beſonders dekorirt wurden bis in die
frühen Morgenſtunden zuſammen Am Sonntag den 12 fand für die
Jugend des Vereins im Vereinslokale ein Kinderfeſt ſtatt deſſen Verlauf
Zeugniß davon ablegte welche Geſelligkeit und Gemüthlichkeit im Stamm
tiſch der alten Deutſchen herrſcht Der Verein gedenkt nächſtens ſeine
Kraft in den Dienſt der Wohlthätigkeit zu ſtellen und ein Concert zum
Beſten der deutſchen Verwundeten in Chinghzu veranſtalten

Harzklubzweigverein Halle Die Harzpartie nach Wernigerode
und Jlſenburg muß nochmals um acht Tage verſchoben werden da
eine Antwort auf das Ge ich des Vorſtandes den Theilnehmern der Fahrt
die Benutzung des Frühſchnellzuges auf Sonntagsfahrkarten zu geſtatten
ſeitens der Eiſenbahn Direktion erſt geſtern eingetroffen iſt und zwar in
ablehnendem Sinne Die Zeit den Mitgliedern des Vereins Einladungen
zu der Partie rechtzeitig zukommen zu laſſen reicht nun nicht mehr aus
Die Partie wird nunmehr alſo am Sonntag 26 Auguſt ſtatt
finden Das Nähere wird noch bekannt gegeben

Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe
findet nächſten Sonntag Vormittag S Uhr in der üblichen Weiſe ſtatt
Die Kriegervereine verſammeln ſich um 8 Uhr im Garten der Aktien
brauerei und begeben ſich von da in feierlichem Zuge nach dem Friedhofe

Strauß Conucert Den Muſikfreunden ſteht in dem Concert
welches der Operettenkomponiſt Johann Strauß jun mit ſeiner voll
zähligen Kapelle aus Wien am nächſten Freitag 17 Auguſt in den
Kaiſerſälen veranſtaltet ein wirklicher Kunſtgenuß bevor in ſämmtlichen

Kritiken über Concerte aus größeren Städten wird ſowohl der Leiſtungs
fähigkeit der Strauß ſchen Kapelle als auch dem Direktionstalent des

iungen Strauß ein rühmendes Zeugniß ausgeſtellt Das vollſtändige
Programm finden unſere Leſer im Jnſeratentheile heutiger Nummer Den
Billetverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch über
nommen

Möblirte Zimmer Auf ein unlängſt im General Anzeiger
veröffentlichtes Jnſerat betr mnöblirte Wohnung geſucht ſind nicht
weniger als 122 auf ein anderes ſogar 126 Offerten abgegeben worden

So erfreulich dieſe Thatſache auch für uns inſofern iſt als ſie ein
ſprechender Beweis iſt für die große Verbreitung unſerer Zeitung und den
Erfolg den in ihr enthaltenen Jnſerate ſo wirft ſie doch auch anderſeits
ein Licht auf die hieſigen Wohnungsverhältniſſe und führt zu Er
wägungen denen wir heute einmal Ausdruck geben möchten Es
läßt ſich nicht beſtreiten daß das Angebot an möblirten Zimmern
ein weitaus größeres iſt als die Nachfrage ja daß es zu dieſer
in gar keinem Verhältniſſe ſteht Die Urſache liegt auf der
Hand Viele Familien können eben einfach keine paſſenden kleineren
Wohnungen mit den gewünſchten Bequemlichkeiten finden ſehen
ſich deshalb veranlaßt größere und theurere Wohnungen zu nehmen und
ſuchen nachdem ſie vielleicht noch einen großen Theil ihrer Erſparni,ſe
zur Anſchaffung von Möbeln verwendet haben durch Abgabe von einem
oder mehreren möblirten Zimmern den höheren iethzins aufzubringen
In vielen Fällen ſind es auch Wittwen die nach dem Tode des Familien
hauptes zu dieſem Mittel greifen um ſich dadurch eine Beihilfe zur
Exiſtenz zu ſchaffen und es vermeiden möchten die vielleicht um theures
Geld erworbene häusliche Einrichtung mit Schaden zu veräußern Aber
leider dürfte ſich ſo wie die Verhältniſſe einmal liegen die Hoffnung
auf dieſe Weiſe einen Theil der Miethe decken zu können für die Meiſten
als eine trügeriſche erweiſen wenn die Konkurrenz unter den Zimmer
vermiethern eine dermaßen ſtarke iſt Es ergiebt ſich auch hieraus wie
ſehr die Beſchaffung kleinerer aber guter Wohnungen in Halle als
dringende Nothwendigkeit und als eine Frage von der größten ſozialen
Bedeutung betrachtet werden muß

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Herr W Ritter hierſelbſt
Thorſtraße 63 für eine Riegelvorrichtung am Gewichtshebel von Teig
theilmaſchinen zum Anheben der Theilſcheibe behufs Reinigung Herr
Karl Herrfurth Lochau für eine Staffeleikonſole zum Aufhängen Auf
ſtellen Verſtellen und Zuſammenlegen

Das nächſte dentſche Turnfeſt und auch das nächſte dentſche
Sängerfeſt finden im Sommer 1902 ſtatt Gern hätte der Ausſchuß der
deutſchen Turnerſchaft ſein Feſt hinausgeſchoben aber die Turnerſchaft der
gewählten Feſtſtadt Nürn berg wünſchte daß man unbedingt an 1902
feſthalten möchte Jm Jahre 1908 hat ſatzungsgemäß deutſcher Turntag
ſtattzufinden und beides deutſches Turnfeſt und deutſcher Turntag laſſen
ſich wegen des damit verbundenen Zeitaufwandes nicht in einem Jahre
durchführen 1904 erſchien Vielen wiederum zu ſpät und vor allen
Dingen war auch die Turnerſchaft Nürnbergs keineswegs damit ein
verſtanden Aus dieſen Gründen ſtimmte die Mehrheit des Ausſchufſes
der deutſchen Turnerſch aft für 1902 obwohl man ſich nicht verhehlte daß
es beſſer wäre wenn das deutſche Turnfeſt und das deutſche Sängerfeſt
nicht zuſammenfielen zumal auch in einem diesbezüglichen Schreiben
darum gebeten wurde und man gern dieſen Wunſch erfüllt hätte
wenn nicht zwingende Gründe dagegen ſprächen Das deutſche Turnfeſt
findet in der Regel zu Beginn der großen Ferien alſo Mitte Juli ſtatt
während das deutſche Sängerfeſt gewöhnlich Anfang Auguſt abgehalten
wird Als Feſtort für letzteres iſt Graz beſtimmt worden

Sterbefälle alle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Brechdurchfall 17 Darmkatarrh 11 Magenkatarrh 1 Krämpfen
6 Ruhr 1 Schwäche 2 diabetiſchem Coma 1 allgemeiner Blutvergif
tung 1 Orüſenerkrankung und Darmkatarrh 1 Lungenentzündung 1
Mißbildung unvollkommener Schluß des Wirbelkanals 2 Magendarm

katarrh 1 Darm und Gehirntuberkuloſe 1 Gehirnentzündung 1 Herz
klappenfehler 1 chron ſchrumpfender Leberentzündung 1 Selbſtmord durch
Ertrinken 2 Gehirnſchlag 1 Atrophie 1 allgem Krebskrankheit 1 Zu
ſammen 54 Darunter 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orits
fremde Süd Jn der vergangenen Woche verſtarben an
Brechdurchfall 56 Enytkräftung 1 Lungenſchwindſucht 2 Lebensſchwäche 6

erzſchlag 1 Bauchfellentzündung 1 Darmverſchluß 2 Sommerdiarrhoe 1
Darmkatarrh 14 Lues 1 Lungenemphyſem 1 Gehirnſchlag 1 Wund
ſtarrkrampf 1 Kopfroſe 1 Durchliegen 1 Krämpfen 1 Altersſchwäche 1
Lungenentzündung 2 Gallenblaſenkrebs 1 Verkalkung der Gehirnadern 1
Herzerkrankung 1 Altersbrand 1 Nierenentzündung 1 Diphtheritis 1
Zuſammen 81 Darunter 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene

rtsfremde
Städt Schlacht und Viehhof Von den im Monat Juni

auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7411 Thieren wurden
T1212 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ

16,35 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 8 ganz vernichtet und zwar 1 Bulle 1 Kuh und 6 Schweine
Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe des Grundes der Be
anſtandung wurden verkauſt a im rohen Zuſtande 2 Ochſen 2 Bullen
9 Kühe 3 Kälber 7 Schweine b im gekochten Zuſtande 2 Bullen
2 Kühe 1 Kalb 34 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe
oder Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei
der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt
überwieſen 2 Ochſen 10 Kühe 1 Färſe 1 Kalb Von auswärts wurden
an friſchem Fleiſche eingeführt 123 Rinderviertel 24 halbe Kälber 12
halbe Schafe 75 halbe Schweine davon wurden beanſtandet und ver
nichtet Ochſe 8 Rindslungen 2 Rindslebern 2 Kuheuter 4 Rinder
viertel wurden wegen Minderwerths aus dem Stadtbezirke entfernt

Die Feuerwehrhauptwache ſandte heute Morgen gegen 7 Uhr
ein Kommando nach dem Grundſtück Meckelſtraße 24 ein Pferd war
daſelbſt in eine neue neben dem Pferdeſtalle angelegte Grube von ziem
licher Tiefe gefallen Dies Thier wurde ſehr ſchnell aus ſeiner unan
genehmen Lage befreit

Streitluſtig Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſchlug der Maurer E
von hier dem Poſtſchaffner Sch ohne Grund vor dem Hanſe Leipziger
ſtraße 88 mit der Fauſt in das Geſicht Es entſtand hierdurch ein Auf
lauf von ca 200 Perſonen E wurde zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
zur Wache des IV Polizeireviers gebracht

Geſtürzt Geſtern Vormittag ſtürzte auf einem Neubau in der
Göbenſtraße der 28 jährige Zimmermann Joſeph Schinol infolge eines
Fehltritts ein Stockwerk hoch herab Er erlitt eine ſchwere Verſtauchung
des linken Kniegelenks mit Bildung eines Bluterguſſes ferner Haut
abſchürfungen im Geficht und am linken Vorderarm Sch wurde mittels
Droſchke in die Klinik gebracht Der 18 jährige Uhrmacher Johannes
Hohenſchue ſtürzte geſtern Nachmittag in einem Schrebergarten von
einem Birnbaume und erlitt einen Bruch des rechten Oberarmes Er
konnte den Weg zur Klinik allein zurücklegen

Unfälle Der 37 jährige Geſchirrführer Robert Simon gerieth
geſtern Morgen beim Rückwärtsſchieben ſeines Wagens zwiſchen Wand
und Wagenſtange wobei ihm die rechte Hand ſchwer verletzt wurde
Einen Bruch der linken Mittelhand zog ſich der 45 jährige Arbeiter
Heinrich Lehmann beim Tragen einer ſchweren Laſt zu Als geſtern
Rachmittag die 5 jährige Eliſabeth Günther an einem Barren herum
turnte wurde ſie von einem anderen Kinde an den Beinen feſtgehalten
Infolgedeſſen ſtürzte die Genannte und erlitt Brüche beider Knochen des
linken Vorderarmes Die 3 jährige Marie Hölzel ſtürzte ſo unglücklich
eine Flurtreppe herab daß ſie einen Bruch des linken Vorderarmes davon
trug Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Staundesamdliche Rachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 13 Auguſt Der Gerbereibeſitzer Rudolf Winzer und
Jda Reinhardt Halle und Kriegsdorf Der Fabrikarbeiter Alb Frühauf
ünd Agnes Gellendin Dölau

Geboren 13 Auguſt Dem Ingenieur Otto Franke eine T Gerda
Wörmlitzerſtraße 4 Dem Kaufmann Franz Schartner eine T Frieda
Fürſtenthal 6 Dem Handarbeiter Paul Richter ein S Paul Pfännerhöde 58 Dem Brauer Lorenz Seckinger ein S Karl Thorſtraße 30

Dem Banuarbeiter Michael Pawlowski eine T Anna Schmiedſtraße 23
Dem Jalouſiefabrikant Franz Rudolph eine T Gertrud Krauſenſtraße 16
Dem Gasanſtaltsarbeiter Heinrich Kater eine T Margarethe Alter Mat 16
Dem Lagerhalter Hermann Schellenbeck ein S Willy Landsbergerſtr 60

Dem Hkedakteur Karl Oehlmann ein S Wilhelm Kirchnerſtraße 8 Dem
Handarbeiter Stanislaus Rembarz ein S Franz Glauchaerſtraße 47
Dem Fabrikarbeiter Guſtav Mennicke ein S Walther Kl Sandberg L1
Dem Handarbeiter Franz Gasritzſch eine T Toni Schlofſerſtraße 2 Dem
Schuhmacher Karl Mänicke eine T Helene Pfännerhöhe 54 Dem Bau
ſchloſſer Otto Kuhfuß eine T Elſa Brunnenplatz 8 Dem Handarbeiter
Hermann Minde ein S Alfred Mittelwache 6 Dem Portier Franz Voigt
ein S Georg Gr Steinſtraße 19 Dem Briefträger Wilhelm Peſchel ein
S Willy Dieskauerſtraße 9 z

Geſtorben 13 Auguſt Wittwe Wilhelmine Sommer 3 Daſſow
74 Alter Markt 7 Des Handarbeiter Auguſt Reumſchüſſel S Otto
1 Steg 2 Wittwe Wilhelmine Lindau geb Trautmann 80Schwetſchkeſtraße 6 Des Handarbeiter Franz Bange S Erich 2 M
Kl Ulrichſtraße 8S Des Kaufmann Ernſt Woller J Ella 3 Stein
weg 30 Der Wiegemeiſter a D Reinhold Roſenſhagen 72 J Gr Ulrich
ſtraße 4/5 Des Magiſtratsdiätar Otto Schröder S Walther 2
Trödel 12 Des Hausdiener Friedrich Möſch S Walther 11 M
Alter Markt 27 Des Gaſtwirth Karl Reimann T Frieda 11 M
Mittelwache 5 Der Artiſt Fritz Conſolsky 23 Klinik Des Maler
Guſtav Damm S Rudolf 9 A d Schwemme 5 Des Handarbeiter
Heinrich Zacher Ehefrau Amalie Ah e 52 Siechenanſtalt Des
Fabrikarbeiter Julius Seiler S Arthur 3 Thorſtr 49 Des ReiſendenZermann Langholz S Erich 1 Kl Schloßgaſſe 8 Des Handarbeiter
Albert Krone T Franziska 1 Domplatz 7

Celegramme und letzte Rachrichten
Berlin 14 Auguſt Hirſch s Bur Der Schah welcher be

kanntlich hier am 29 ds Mts zum Beſuch beim Kaiſer eintreffen
wollte hat dieſen Beſuch endgiltig aufgegeben Ueber den Grund
dafür iſt nichts Beſtimmtes bekannt doch verlautet daß die Hoftrauer die
Veranlaſſung gegeben habe Andererſeits ſoll der Geſundheitszuſtand des
Schahs nichts weniger als gut ſein

Berlin 14 Auguſt Meldung des B Eine erſt heute
Nacht aus Waſhington mitgetheilte Depeſche des amerikaniſchen Generals

Chaffee vom 10 d Mis beſagt Wir ſind geſtern in Hohſiwu an
gekommen Hohſiwu liegt auf halbem Wege zwiſchen Tientſin und Peking
und zwar am Peiho die Verbündeten ſcheinen alſo den Weg längs des
Fluſſes einzuſchlagen ſtatt wie Admiral Seymour die Eiſenbahnlinie zu

verfolgen

Hannover 14 Auguſt Meldung des B Zahlreiche
Fürſten gratulirten in herzlichſter Weiſe dem Feldmarſchall Graf Walder

ſee Jn das Hauptquartier ſind ferner commandirt Graf York von
Wartenburg vom Großen Generalſtabe Major v Zitzewitz vom
Großen Generalſtabe Freiherr v Gebſattel vom bayriſchen General
ſtabe Major Albrecht vom Kriegsminiſterium und Oberleutnant Wach s
vom Feldartillerie Regiment Nr 9

Wilhelmshafen 14 Auguſt Wolff s Bur Jm hieſigen Art
Marine Depot explodirte eine Revolver Granate Drei Perſonen
wurden ſchwer verletzt

Rom 14 Auguſt Meld des B 9 Eine Scene die ſich bei
dem Zuſammenſtoß abſpielte war nach dem Bericht von Augenzeugen
grauenhaft Aus dem Chaos von Maſchinen und Wagen ſtieg Qualm
und Lohe hervor Die unverſehrt gebliebenen Paſſagiere waren wie ver
ſteinert und mußten unthätig zuſchauen wie ſich die Verwundeten und
Sterbenden unter den ſchweren Eiſenmaſſen wanden und gellend um

Hilfe riefen Wahnſinnig vor Verzweiflung ſuchten Eltern ihre
Kinder unter den Trümmern hervorzuziehen

Rom 14 Auguſt Wolff s Bur Der König und die Königin
beſuchten geſtern Nachmittag in den Krankenhäuſern die bei dem
Eiſenbahnunglück Verwundeten und ſprachen ihnen Muth zu Die
Menge begrüßte das Königspaar mit begeiſterten Zurufen Die Leichen
die nicht identificirt werden konnken werden morgen beerdigt doch werden

ſie vorher photographirt Eine weitere Meldung beſagt Von den bei
dem Bahnunglück umgekommenen 15 Perſonen ſind bis geſtern Abend
nur ſechs identificirt dieſe letzteren ſind ſämmtlich Jtaliener Die
geſammte Preſſe lobt den Muth und die Kaltblütigkeit des Königs die
dieſer bei dem Unglück an den Tag gelegt

Rom 14 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Abend fand in aller
Stille die Beiſetzung des Königs Humbert im Pantheon ſtatt
Die Bahnbedienſteten Adami und Cuellini von dem verunglückten
Zuge Nr 6 wurden verhaftet weil dieſelben dem nachkommenden
Zuge keine Signale gegeben haben ſollen

Petersburg 14 Auguſt Wolff s Bur Der Regierungsbote
veröffentlicht folgendes chiffrirte Telegramm des ruſſiſchen Geſandten
in Peking an den Verweſer des Miniſteriums des Auswärtigen datirt

vom 4 d Die chineſiſche Regierung wandte ſich neuerdings an
ſämmtliche fremden Vertreter in Peking mit dem Erſuchen Tag und Be

dingungen unſeres Abgangs nach Tientſin zu beſtimmen Zugleich
theilte das Tſungli Yamen mit daß die auswärtigen Regierungen nicht
ein einziges Mal von den chineſiſchen Geſandten unſere Abreiſe aus
Peking unter Bedeckung verlangt hätten Wir erwiderten daß wir von
unſeren Regierungen Jnſtruktionen verlangten ohne welche wir unſere

Poſten nicht aufgeben könnten Jch betrachte es als meine
Pflicht mitzutheilen daß es für unſere Abreiſe unumgänglich
iſt daß uns die auswärtigen verbündeten Truppen in ausreichender
Stärke zum Schutze der 800 Europäer unter welchen ſich 200 Frauen
und Kinder ſowie 50 Verwundete befinden abholen Jm allgemeinen
erſcheint die Reiſe nach Tientſin in der jetzigen Jahreszeit bei dem
Mangel von Verkehrswegen gefährlich Alle meine Kollegen hier ſenden
ihren Regierungen ähnliche Telegramme Jch bitte den betreffenden
Familien mitzutheilen daß ſich alle Mitglieder der kaiſerlichen Miſſion
und der ruſſiſchen Kolonie wohl befinden

London 14 Auguſt Meldung des B Nach einer
Meldung aus Newyork ſandte Kaiſer Wilhelm dem Präſidenten
MeKinley telegraphiſch ſeinen Dank für die Zuſtimmung zu Graf
Walderſees Oberkommando über die verbündeten Truppen Die Bot
ſchaft des Kaiſers ſoll darauf Bezug nehmen daß die Gräfin Walderſee
eine geborene Amerikanerin iſt

London 14 Auguſt Wolſf s Bur Daily Telegraph er
hält ans Kanton folgendes Telegramm Dem britiſchen Konſul berichtet
der Geſandte Macdonald aus Peking Unſere Lage iſt verzweifelt
Unſere Lebensmittel ſind in 10 Tagen zu Ende Die Chineſen boten
uns an uns unter Eskorte nach Tientſin zu geleiten wir haben das
Anerbieten abgelehnt Daily Expreß meldet aus Shanghai vom
10 d Mittags Die verbündeten Truppen beſetzten einen Punkt
20 Meilen von Peking

London 14 Auguſt Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Shanghai vom 12 d M Ein heute von Tſhingkingfu eingetroffenes
Telegramm an den Vicekönig von Szechnan aus Peking ertheilt den
Fremden den Befehl die Provinz ohne Verzug zu verlaſſen

London 14 Auguſt Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Hongkong unterm 12 d 8000 Schwarzflaggen marſchirten
heute nach Peking Der Admiral Fungsniteng 7 von Yunnan gab
10000 Mann den Befehl nach Peking zu marſchiren

Berlin 13 Auguſt Der Germania zufolge ſind in dem
Apoſtoliſchen Vicariat von Südoſt Petſchili das von franzöſiſchen
Jeſuiten verſehen wird die Patres Finck Goudriſſart Neveux Geſard
Guſiger und Kieffer von den Chineſen ermordet worden Das Vica
riat von Südoſt Petſchili zählt im Ganzen 50 Miſſionare von denen
ſchon früher die Patres Jrove Andlauer Denn und Mangin nebſt 3000
chriſtlichen Chineſen getödtet worden waren

Courahericht der Hallesochen Bankfirmaon v 14 Angust
Dividende Zina 2 CLours

arfür lPror termin Notiz

3 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 S n 8 90,500
Theater Anleihe von 1884 S uStndt Anleihe von 1886 e u 90,20bg Stadt Anleihe von 1892 u v 3 90,2064 p Stadt Anleihe von 1900 2 n 4 100,100Akener 83 Stadt Anleihe S UKrfurter Stadt Anlelhe 1888 H n 3 89 756

2 Stadt Anleihe 1900 S u 4 99,75B8 Ialberstidter Stadt Aulvihe 1890 a An uNanmwbrrger Stadt Anleihe 2 u 89,756ILaudnehaftl Central Pfandhriefe S u4 Sichsiszehe laudschaftl Pfandhbriefe S u 4 10326

3 9 b n 3 8 23 t a u a 3 Sz s Provinzial Anleihe Voerseh 92BHalle Hettstedt 3 Eisenb Obligation a 7 P u o 93B
Hallesche Strassen bahn 4 Obligationen u a 98Bv Union 69 Obl mit 108 rückz S u 6 I104,60b3
Knappschafin Berufsgenosxenseh 4 Aul u 4 1980do do 4 bis 1904 unkäb Anl S u 4 986s Untstrut BReguli Ohlig GBretl Nebrn w u 3 90B
Bernburger 4 Maschinenfabrik Oblig

rücekzghblbaer 108 u u aMr t d Cröllw Aet Papierfabrik S u 4 290Eisenacher Kammgarnspinnerei 4 Obl

rückrahlhar 10 uZimmormann Co Aloseh 4 Hyp Anl A u 4 906
4 yp Anleiho d Znekerfabr Körbiazdort n lHyp Anl der Waldauerhreunk Act G u
4 Süchn Thiir Brannkohlen Sehbnldv n 4 98 hWernchen Weisgenf Braunk Schnidv a u 4 97B

do do do von 1898 J u 4 uZeitzer Paraffin und Solarölfebrik
unkiündbar bis 1904 S U 4 960Hallenche Bankvereins Action 1899 8 4 146,500Spar und Vorschuss Bank Actien 18939 4 1008

Cönnern Malzfahbrik Actien, l868,89 12 laCröllwitz Actien apierfabrlik Actien 1896 99 18 4 1930höretewitz Hattmannsdorfer Brk Ind A I1888 99 0 4 626
kKilenburg Kattuu Alanufaktur Actien 1898,99 1 4 86,500
Brauere Actien Feoldgchlässchen 18958 01 4 548
GOlanziz Zwekerfabrik Actioen Ils98 9 4 124Hallo HettstedterKisenbahn Act Litt A 1808 99 3 4 95B
Hallescho Actien Bierbrauersi Action 1898,/99 6 4 1107,650B
Hall Alkzchinenfabrik Action 1899 3 r 4Hallesche Straxxeubahn Action 1899 0 4 700Hallesche Portlaud Cement Fabrik Act 189 11 4 22B
Hildebraud hehe Müählenwerk Actien 1898/9 13 4Körhiadorf Znokerfabrik Aetien Iisos 99 8 4 1160
Kyfkhäuserhütte Akt Maschinenfabrik 16898 13
Landxberg Malzfaehbrik Actien I8s8s 99 12
Nanmburger Bronnkohlen Action IIs98,/69 18 4 23083NMiemberg Malzfabrik Aktien I898,99 10 4
Nienburger Schlossmälzerei Act Gog 1898/99 8 4 11256
Packhutfa Actlon 1898 4Riebeck sche Montanwerko Aotien 1898, 99 12 a2116Sächu Thür Hrauukohlen Stamm Act 1899 8 4 143,25B
Süchu Thiir Brannk Stamm Prior Aot 1899 8 4
Waldnner Brknnkohlen Stamm Acten II868 99 8 4 162,50B
Weoragchen Welssent Brannkestamm Act I1898 99 15 4
Zeitzer Maschinenfabrik Actientschaede 1898,/99 20 S
Zeitzer arnflln und Solarölfabrik Actlen 16898 991 7 4 1146B
Zuekerratünerie Actien Halle 1888/99 8 1366Brnekdort Nietlebeu Herghan Ver Kuxe o Zins o Z
Connol Hallerche lVfännerschaft Knxe u 0 Zins 0 Z 2500

Dle Kurse der mit bez Papiere veratehen aleh in Mark für ein Stück

ehe vSee hn mtzmittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porte
W II Mielck Frankfurt a M

Waſſerſtände Am 183 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,30
14 Auguſt Halle interhalb 1,74 Trotha 1,60 13 Auguſt
Bernburg 10 Calbe Unterpegel 0,48 Oberpegel 1,48
Dresden 1,58 Magdeburg 0,93
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